Die vier Kerzen                                         
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In einem dunklen Raum stehen vier Kerzen.
Ein Kind betritt den Raum und zündet diese 
der Reihe nach an und erfreut sich an ihrem Glanz.

Die vier Kerzen brennen eine Weile, 
da beginnt die erste Kerze zu flackern und spricht:
„Mein Name ist Ehre; die Menschen haben ihre Ehre verloren“ – 
und erlischt.

Nach kurzer Zeit beginnt die zweite Kerze zu flackern
und sagt: „Mein Name ist Glaube; die Menschen haben 
keinen Glauben mehr“ – und auch sie verliert ihr Licht.

Nun beginnt die dritte Kerze zu flackern und spricht:
„Mein Name ist Friede; Frieden gibt es nicht mehr.“ 
Und geht aus.

Das kleine Kind fängt an zu weinen und ruft:
„Aber ihr seid doch Kerzen, ihr sollt brennen!“

Da spricht aus der Stille des Raumes die vierte Kerze:
„Ich heiße Hoffnung; solange ich noch brenne, kannst du 
mit meinem Licht die anderen Kerzen wieder entzünden.“
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„Eure Lenden sollen umgürtet sein und eure Lichter brennend“! (Lk.12,35)








